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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES
•: •. :

DESKANTONS SÖLOTHURN

VOM
. . . 19. Dezember 1972 Nr. 7334

.

Die Einwohnergerneinde ]lostorf legt dem Regierungsrat den Strassen—

und Baulinienpian “Ausbau Rennweg und Rechtenmattstrasse“ zur

Genehmigung vor.

Der Plan lag vom 1. bis 31. Nrz 1972 öffentlich auf. Er wurde von

Herrn Dr. Alwin von Rohr, ]lostorf, angefochten, welcher gegen den

arn25. September 1972 eröffneten Entscheid der Gemeindeversammlung am

3. Oktober 1972 durch Herrn Dr. Wilhelm Strub, Advokat, Olten, recht—

zeitig beim Regierungsrat Beschwerde erhob. Der Beschwerdeflihrer

ist als GrundeigentUrner zur Sache legitimiert. Er stellt den An—

trag, der Plan sei nicht zu gene1nigen. Die 0-emeinde beantragt

Abweisung der Beschwerde und Genehmigung des Planes. Beamte des

Bau—Departementes haben mit den Parteien. an Ort und Stelle ver—

handelt.

Der angefochtene Plan ändert den Strassen- und Baulinienplan

Hofmatt—Chilenrain Blatt . 8! von 1961 ab, .. in dem der Rennweg 5 m

0 bi‘eit,.ohne Trottoir und mit...B ulinienabstnden von 4 m enthalten

.;_ .ist. Der neue Plan sieht den Atisbau der Einmündung Rennweg/Kantons—

strasse, die Verbreiterung desRennweges;von 5 auf 5.5 m,auf der

Nordseite ein 1.75 m breites.Trottoir und Baulinienabstände von

.4 m vor. . Das Trottoir sollnach Aussage der Gemeinde am Augen—

schein in einer zweiten Etappe erstell werden.

Der Beschwerdeführer besitzt am östlichen Ende des Rennweges nord—

westlich der Verzweigung mit dem Bachweg das Grundstück GB 168 mit

Einfamilienhaus. Er macht geltend, der Ausbau des Rennweges diene
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vor allem der Erleichterung des Verkehrs zu weiter südlich gele-

genen Industriezone und werde die Ruhe des Quartiers erheblich

stören. Ferner verunmögliche oder erschwere die zurückversetzte

..

:.. aulinie seinem Sohn,das Grundstück GB 168 zusätzlich mit einem

Einfamilienhaus mit Arztpraxis zu überbauen, was eine Entwertung

bedeute, die zu entschädigen sei. Schliesslich würde auch die

Perimeterbelastung der Anstösser sozusagen untragbar.

Der Augenschein hat ergeben, dass der Rennweg ein heute voll

überbautes Wohnquartier erschliesst und folglich mit einer

Breite von 4.5 m verkehrstechnisch eindeutig ungenügend ist.

Eine Verbreiterungauf 5.5 m nit einem Trottoir, das mit 1.75 iii 0
eher knapp berechnet ist, ist technisch einwandfrei ünd auf

keinen Fall willkurlich. Zudeia steigert dieser Ausbau den Ver—

kehr des Quartiers selber niöht ; •

die Zubringer zu den wenign

kleinen Betrieben in der Industriezone, die ubrigens erst in
der

Entwicklung‘ ist und nachSüden durch eine eigene Strasse
. erschlossen ist, falleh nicht ins Gewiäht. Auch lässt sich die

: Parzelle desBeschwerdeführers trötz der zurtickversetzten Bau—
.... ..

lini‘ durchaus noch übbauen, da eine Fläche von mindestens

14 auf 23 na verfügbar bleibt und der summarische Uebe±bauungs—
vorschlag, den der Eesc,hwerdefUhreT•.amAugenschein erlütert•

hat, nur wenig geändert werden muss. Ob. dennoch eine zu ent—

schädigende Wertm.inderung.des Grundstückes vorliegt, ist allen—

.

. falls,. durch die..kant.onalen Schtzungsorgane abzuklären (Baugesetz

§ 17). Ebenso fällt .ie Frage:.:.der. Perimeterbeiträge nicht iii

die Kompetenz des RcgI.eruigsrates, söndern in.jene der kanto—

nalen Schätzungsorgane (Baugesetz §24 Absatz 4). Folglich ist

die Beschwerdeabzuweisen, soweit darauf einzutreten ist, und
der Plan, der materiell und formell zu keinen Bemerkungen An—
lass gibt, zu genehmigen.

..
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Es wird

beschlossen:



1. Die Beschwerde wird abgewiesen, soweit darauf einzutreten

ist. Der Beschwerdeftil-irer hat eine Entscheidgebühr von

Fr. 40.—— und. die Schreibkosten von Fr. 10.—— zu bezahlen.

2. Der Strassen— und Baulinienpian “Ausbau Rennweg und Rechten—

mattstrasse‘7 der Einwohnergerneinde Iostorf wird genehmigt.

3. Die G-emeinde hat dem Kantonalen Planungsamt einen auf Lein—

wand aufgezogenen Plan zuzustellen.

GenehmigungsgebUhr: Fr. 20.-—

Publikationskosten: “ 16.——

Fr. 36,—— (EG ]lostorf Kt.Kt. 4654)
========= (Staatskanzlei Nr. 1013)KK

Beschwerdekosten: Fr. 50.——

Kostenvorschuss Fr. 50.——

Fr. —.—--

Der Staatsschreiber

].

Bau-Departerent, mit Akten
Jur. Sekretär 0 (3)
Planungsamt (2 ) ‚ mit genehirigtem Plan /*i flc*

‘.

1 3-‘7ef‘‘f/
Hochbauamt (2)
Tiefbauamt (2)
Verkehrsamt (2)
Finanzverwaltung (2)
Ammannamt 4654 Lostorf (2), mit Beleg

‚ ‘Baukormnission 4654 Lostorf (2)
Herrn Dr. W. Strub, Advokat, Olten, für sich und seinen Klienten (2)

EINS0}EIBEN, mit Belegen
Amtsblatt (Dispositiv 2.)
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